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Lieber Herr Pastor!

Kitüei hat mir einen groasen Antnortbrief geschrieben,in welchem
auch steht,daes er eine Abschrift davon auch an Präses 3. Koch ge-
sandt habe.Ich aurf annehmen,dace er in Ihren Händen ist und da oie
ala Mitglied der kinshenregiaentliohen ^xelcutive einmal ait der Jache
beschäftigt sind,werden -ie sich auch Tir die Duplik interessieren,
die ich geater«n nach l'abingen habe abgehen lasaen.
Jie ..uff orderung an die ¿e'cenntnissyn ide.aioh von ihm noch einmal in
die ^ntsciieidung rufen zu lasten,aulte ich,.vie ich iha auch angedeutet
habe,gelinde gugt f;¡r eine Unverfrorenheit.
"er aber mögen die Barrier Jynbdalen gewesen sein,die iha jene Antwor-
ten gegeben haben,die er nun gegen mich auszuaoielen in der Lage ist'?
Jie Sache zeigt ja -»amend,dasa' »ir auch innerhalb der eigenen Heihen
noch lo.nge nicht iber alle Berge sind.^.- hätce Ja nach Farmen wirklich,
nicht möglich „ein sollen,dass Je .and unr;esi«UhtB eines so auroh&ichtig
getarnten /jigriffs auch nur mit der " iraper gezuckt hält«! und nun schai
nen etliche gleich kilometerweit davon geluufen zu sein, ¿ich ja : "Be.-_
dtändiKkeit verleihe,hilf uns aua alier iiot!"
Ist es richtiK.waa neulich uier $ in unaerm noch sehr wackeligen tte-
aeindebruderrat) erzählt wurde: óie und Jr.'iedler seien zu riehtig-
gehäaden rConaistorialräten ernarir.t .vorden? ^agen oie es olir ja,damit
ich in Zukunft nicht versäume,.sie tait diesem Titel,wenn er Ihnen «irk-
lich geb ihrt,anzureden.
empfehlen oie Mich den Herrn Präses -unii empfangen oie rait allen guten
".'ansehen für Ihre geji^u dornenvolle-,Arbeit die herzlichsten Grúas«
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